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D I G I T A L E  U N G L E I C H H E I T

Strukturelle Bedingungen 
überbrücken

01 Hintergrund & Ausgangslage
Historischer Exkurs

Vorkolonial
Institutionalisierte höhere Bildung bestand bereits vor 

europäischer Kolonialherrschaft — etwa in Mali, Marokko und 

Ägypten.

→
Kolonialzeit
Fast alle Staaten (außer Äthiopien & Liberia) waren Kolonien; 

westliches Wissen galt als überlegen, lokale Wissensformen 

wurden abgewertet. (Tetzlaff 2023)

→
Heute

Hochschulstrukturen sind nicht organisch gewachsen, sondern 

kolonial übergestülpt — zentral für Debatten um Dekolonisierung.

Forschungskontext

Ausgangslage
Hochschulen sind aufgrund der Politik der Weltbank von 

langjähriger Unterfinanzierung & strukturellen Defiziten geprägt 

— steigende Nachfrage erzeugt Expansionsdruck.

→
Digitalisierung
EdTech & LMS können den Bildungszugang erweitern und die 

Kapazitätsengpässe abfedern.
→

Ambivalenz
Neue Zugangschancen — zugleich Gefahr der Verstärkung 

digitaler Ungleichheit. (Jowi 2024; Tikly 2020; UNESCO 

2023)

02 Forschungsfragen

1
Welche strukturellen Bedingungen kennzeichnen den Zugang zu LMS-gestützter 

Hochschulbildung in Subsahara-Afrika?

2
Welche Barrieren und Promotoren des Zugangs lassen sich identifizieren?

3
Inwiefern prägen postkoloniale Machtstrukturen die Nutzung LMS-gestützter 

Hochschulbildung?

03 Theoretischer Rahmen
Interdisziplinärer, postkolonial informierter Ansatz 

— im Schnittfeld dreier Perspektiven:

Postkoloniale 
Perspektiven

TAM
Technologie-

akzeptanz

SCOT
Soziale 

Konstruktion

04 Methodik
Explorativ · hypothesengenerierend

↓

Systematisches Literaturreview

Sekundär-empirisch (Wetterich & Plänitz 2021)

↓

Strukturierende qualitative Inhaltsanalyse

Deduktiv-induktive Kategorienbildung

(Kuckartz 2019; Schreier 2012)

↓

Mixed-Methods-Synthese

Integration qualitativer & quantitativer Befunde

(Sandelowski et al. 2011)

05 Studienauswahl (PRISMA)

Identifikation

Publikationen aus Datenbankrecherche (ESSA, ERIC, 

Web of Science, Fachportal Pädagogik) Abfrage 

2023 · aktualisiert 2026
n = 943 Duplikate entfernt 504

↓

Screening Titel & Abstracts gescreent n = 439 Ausgeschlossen 280
↓

Eignung Volltexte auf Eignung geprüft n = 159 Ausgeschlossen 52
↓

Einge-
schlossen In die Synthese eingeschlossene Studien n = 107

06 Selektionskriterien
Kriterium Einschluss Ausschluss

Inhalt Barrieren/Promotoren LMS-
gestützter Settings; LMS & 
Postkolonialität

E-Learning allgemein, andere 

Technologien

Bildungssektor Universitäten, Hochschulen Frühkindliche, Primar-, Sekundar-, 
betriebliche & non-formale Bildung

Region Subsahara-Afrika Länder außerhalb Subsahara-Afrikas

Zeit · Sprache seit 2017 · Englisch vor 2017 · andere Sprachen

Design Qual. & quant. empirische Studien Konzeptpapiere, Reviews, 
Evaluationen etc.

07 Ergebnisse
Quantitative Verteilung · n = 107

Geografischer Fokus
Konzentration auf Südafrika (n = 46), Ghana (n = 23) & Nigeria (n = 9)

Untersuchte Systeme
Konzentration auf Moodle, Sakai, Blackboard

Theoretische Zugänge
Dominanz von Technologieakzeptanzmodellen — keine Studien mit post- 

oder dekolonialen Perspektiven

Qualitative Auswertung · Barrieren-Kategorien (Entwurf)

1 Technologische Infrastruktur

Strom, Endgeräte, Konnektivität, Plattformstabilität.
2 LMS-Design

Benutzeroberfläche & Navigation, Feature-Design.

3 Didaktisches Design

Kursstrukturierung, Lehr-Lernmaterial, Vermittlung.
4 Digitale Kompetenzen

Fähigkeit, ein LMS zu nutzen oder Kurse zu entwickeln.

5 Support-Strukturen

Technischer Support & Lernbegleitung.
6 Vermeidungsargumente

Psychologische Barrieren, Technikangst, Gewohnheit.
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